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Bedeutung des erſten Friedensſchluſſes
Gerüchte über eine Ausweiſung der Cntente Diplomaten aus Petersburg

Deutſcher Abenöbericht
Berlin 9 Februar abends Amtlich
Von den Kriegsſchauplätzen nichts Neues

Wiener Berächt
Wien 9 Februar Amtlich wird verlautbart
Keine Kampfhandlungen von Bedeutung
Heute 2 Uhr vormittags wurde in BreſtLitowsk der

Frieden mit der ukrainiſchen Republik abgeſchloſſen
Der Chef des Generalſtabs

der künftige Handelsverkehr mit der
Ukraine

Graf Anöraſſy über den Abſchluß
Budapeſt 9 Februar Nrivatteregramm Die Nach

richt vom Friedensſchluß wied von Mitsliedern aller Parteien
mit aufrichtiger Freude begrüßt Jn viele Kreiſen iſt man da
on überzengt daß die Frage bezüglich des Wirtſchaftsverekhrs
relöſt werden wird ſo daß der Handelsverkehr zwiſchen Defter
rei Ungarn und der Ukraine vereits in der nächſten Zeit wird
aufgenemmen werden können

Graf AnJraffy erklärte daß der Friedensſchluß mit
der Ukraine weit wichtiger ſei als der Friede mit Rußßl und
Der Friede mit der Ukraine ſei faſt über Nacht gekommen Der
Friedensſchluß habe aber auch gezeigt daß die geheimen Ver

handlungen eher zum Ziele führen

Ein ukrainiſcher Führer über den
Frieöensvertrag

Prag 9 Februar Privattelegramm Der Obmann
des ukrainiſchen Klubs im öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe
Petruſchkiewiecz äußerte ſich zu dem Wiener Berichterſtatter des
Prager Tageblattes über den Friedensſchluß mit der Ukraine

Wir als Ukrainer müſſen große Freude empfin
den daß unſere Brüder heute ſchon einen ſouveränen Staat
zaben und ſelbſtändig geworden ſind Wir ſchöpfen daraus
die Hoffnung daß dies auch auf unſer Schickſal wirken wird
Wir kennen noch nicht die Bedingungen des Frie
den s aber es iſt nicht unmöglich daß Oſt gali zen viel
leich an die Ukraine angegliedert wird Aber wenn dies ouch
nicht der Fall iſt ſo glauben wir doch daß ich unſer Schickſal
in Oeſterreich beſſer geſtalten wird Oeſterreich muß ven Be
ſtrebungen des ukrainiſchen Volkes Rehrieg tragen ſowo l
aus wirtſchaftlichen als auch eus politiſchen Gründen Wirt
ſchaftlich deshglb weil die Ukraine Korn Metall und
Kohlen beſitzt und weil ſie ver öſterreich ch n Jnduſtrie ein
reiches Abſatzgebiet öffnet politiſch deshalb weil durch
die Entſtehung der Ukraine die Streitfrag n die einſt zwiſchen
Rußland und Oeſterreich beſtanden beſeitigt worden ſind

Was die Ukraine liefern kann
Das Urteil eines genauen Kenners

WTB Serlin 9 Februar Ueber die Bedeutung des
nunmehr abgeſchloſſenen Friedens mit der Ukraine ſchrieb ein
ruſſiſcher Mitarbeiter der Zürcher Poſt ein genauer Kenner
der ruſſiſchen Verhältniſſe vor einigen Tagen

Ein Sonderfrieden mit der Ukraine iſt von größerer Be
deutung für den Weltfrieden als es den Anſchein hat Die
Ukraine felbſt in ihrer engſten Bedeurung das heißt die
Gouvernements Wolhynien Podolien Kiew und Poltawa
umfaßt die fruchtbarſten Provinzen Rußlands Dieſe Teile
des ruſſiſchen Reiches können nicht nur ganz Rußland er
nähren ſondern darüber hinaus exporkieren Die Statiſtik
var in Rußland ſtets ein Stieflind und die angegebenen
ziffern blieben ſtets hinter der Wahrheit zurück Nimmt
nan aber ſtatiſtiſche ruſſiſcgſe Angaben als Richtſchnur ſo
ürften die Mittelmächte nach Friedensſchluß mit der Ukraine
von jeder Lebensmittelnot befreit werden Das Kiew ſche
Gouvernement dürfte allein über 14 Millionen Tonnen
Roggen aufbringen Ferner kommen in Betracht 185 000
Tonnen Hirſe 156 000 Tonnen Gerſte und 92 000 Tonnen
Buchweizen Auch für den Fleiſchkonſum weiſt das Kiewſche
Houvernement ungeheure Ziffern auf Rindvieh beſitzt es
aut letzter Zählung faſt eine Million und es wird hier nur
zas Goupernement Wolhynien übertreffen welches den
zrößten Schweinebeſtand von faſt 14 Millionen beſitzt
Podolten produziort hauptſächſich Weizen Roggen HaferHerſte Mais Sie und Buchweizen in ſolchen Mengen
aß neun Zehntel für die Ausfuhr beſtimmt ſind Es iſt be

kannt daß ſpeziell in Kleinrußland die Lebensmittel
zorräte wegen der Anmöglichkeit der Ausfuhr
rufgeſpeichert liegen Der Friedensſchluß mit der
Ukraine bringt dieſen Ueberfluß an die Mitkel

ruſſiſche Revolution

m ächt e Noch wichtiger iſt der Fi hluß der Mraine
für den allgemeinen Frieden wirkt ſuggeſtiv

Die Haltung der Ruſſen in Breſt Litowſk
WTB Bern 8 Febr Wie Secolo aus Petersburg

berichtet nehmen zwar die ruſſiſchen Delegierten in Breſt
Litowſk derzeit eine energiſche Haltung ein man dürfe jedoch
annehmen daß es ſich nur um eine Epiſode handle die auf
den Lauf der Verhandlungen keinen weſentlichen Einfluß
ausüben könne Die Verhandlungen würden raſch mit einem
Sonderfrieden enden Die allgemeine Lage Ruß
lands ſei derart daß die maximaliſtiſche Regierung ſich
keine unnützen taktiſchen Ziele erlauben könne

Raöek über Breſt Litowſk
Abbruch der Verhanölungen

WTB Stockholm 9 Februar Jn dem ruſſiſchen
Regierungsorgan Jsweſtija ſchreibt der berüchtigte Radet
über die e nsverhandlungen in Breſt Litowſk u a

Die Friedenspolitik der ruſſiſchen Revolution
muß auf die Herbeiführung der europäiſchen
Revolution gerichtet ſein Jedenfalls muß man mit
einem Stillſtand oder Abbruch der jetzigen Ver
handlungen rechnen Werden wir dann ken Kampf auf
nehmen können Die Aufleſung unſerer Armee iſt ſo groß
daß alle Verſuche ſie zum Kampfe zu zwängen ve geblöch
wören Man muß die alte Armee ſofort auflöfen
und eine neue ſozialiſtiſche Armee aus Arbertsloſen aus
Flüchtlingen der beſetzten Gebiete uſw bilden Ein neuer
deutſcher Tee in das i lands iſt nach
unſerer ſeſten Ueberzeugung un möglich Einm Friedensfrage Dre ſue die
das gefährlichſte

Ausweiſung der Entente Geſanöten
aus Petersburg

Haag 9 Februar Eigene Drahtnachricht Aus
Paris wird gemeldet Der amerikaniſche Geſandte in Stock
holm ließ dem Staatsdepartement in Waſh gton einen Be
richt zugehen demzufolge die alliierten Miſſionen in Peters
burg gaus gewieſen ſeien und ſich auf dem Wege nach
der ſchwediſchen Grenze befinden Der Bericht des
Geſandten iſt bisher noch nicht beſtätigt worden

Die Kämpfe in Finnlanö
B Stockholm 9 Februar Kuopio kapitu

lierte die Rote Garde am 8 Februar Mehr als 500 Rote
Gardiſten wurden gefangen genommen Tennerſors wurde
geſtern von der Weißen Garde erobert Der Eiſenbahn und
Telegraphenverkehr zwiſchen Torneg und Uleaborg iſt jetzt
offen Bei den Kämpfen in Uleaborg ſowie bei St Andree in
Karelem eroberte die Weihe Garde u a 5 Schnellfener
Kanonen 12 Maſchinengewehre ganze Wagenladungen von
Gewehren und Munition ein Schiff und Automobile Die
Weiße Garde hat jetzt auch die Oberhand in Wyborg

Die Lage in Deutſchland
Die Bewegung gegen die Maximaliſten

Lugano 9 Februar Eigene Drahtnachricht Der
Petersburger Korreſpondent des Secolo berichtet Jn
Petersburg ſeien einige ruſſiſche Zivilgefangene aus Berlin
cingetroffen welche dem Korreſpondenten einige Mitteilungen
über die Lage in Deutſchland machten Jn Deutſchland ſo
heißt es in dem Vericht herrſcht Ruhe und Ordnung
und die Macht der Regierung ſei keineswegs gefährdetNach weiteren Meldungen beſteht a unter den ru

57 Sozialiſten eine ſtarke Bewegung gegen diedaximaliſten beſonders ſeit der Aufchiun der Kon
ſtituante und der Ernrordung der Exminiſter Schingerem
und Kokoſchkin Die ſozialiſtiſche Preſſe hält mit ihrer
ſcharfen Kritik der Maximaliſten keineswegs zurück

Bereits mehr als 1000 ſchwediſche

Freiwillige
Ein RFufruf ſchwediſcher Frauen

Stockholm 9 e Eigene v u Dieg der ſchwedi en für die BVelt e
rchie in Finnland bereils das erſte erſchritten Die tion an den Staatsmin wegen

der Einfuhrerlaubnis für Waſfen und Munition nach Finn
land hat bereits piele tauſend Unterſchriften gefunden Angeſehene ſchwediſche Frauen darunter n gert rich

Diſchen Frauen ſich der Beteten einen Aufruf an diewegung für ine an

o mpro
Jede achgiedigteit ſchwächt der

Einſt und jetzt
Eine Etappe Nichts als eine Etappe iſt der in nächt

lichen Stunden in Breſt Litowſt unterzeichnete Friedens
ſchluß eine Etappe auf dem Wege zum allgemeinen Frieden
der der Welt jenes Bild wieder gibt das ſie in ſagenhaf
Ferne ſoweit dünkt uns dieſe Zeit beſaß Der PVertra
vom 9 Februar iſt ein Meilenſtein auf dem Wege zurück zu
jener anderen Welt in der nicht nur Kanonenkugeln gegeſfen
und Schwerter geſchliffen werden zu jener anderen Welt
in der der Menſchen Gedanken in erſter Linie dem geiſtigen
und kulturellen Fortſchritt gehören zu jener Welt in der
nicht Millionen von Familienvätern von den Angehörige
getrennt ſind und dieſe einem jeden Poſtboten mit beſorgten
Herzen entgegenſehen Wir erwarten von dieſem erſten
Friedensſchluß viel für den allgemeinen Frieden Aber wir
wollen doch nicht nur denken an die Wirkung die dieſer Ver
tragsabſchluß auf die Völker ausübt die uns heute noch feind
lich gegenüberſtehen wir wollen auch an uns ſelbſt
denken Der Friede von Breſt Litowſk der der deutſchen
Zukunft größere Sicherheit im Oſten und unſerer Gegenwart
militäriſche und wirtſchaftliche Erleichterung bringen ſoll iſt
nur möglich geworden weil es einſt eine Zeit gab in der wir
wirklich ein einig Volk von Brüdern waren Nicht Partei
hader und innere Zerriſſenheit haben uns den erſten Meilen
ſtein zum allgemeinen Frieden erreichen laſſen ſondern jene
große deutſche Einheit und Geſchloſſenheit die unſere Kraft

von Breſt Litowſtk hier und da faſt ſchüchtern die Fahnen
in Exſcheinung traten und allen Paſſanten frohe Nachricht
anzeigten ſo iſt das möglich geworden weil wir für eine Zeit
ſpanne vergeſſen hatten daß wir alle mehr oder weniger
uns an ein beſtimmtes Parteiprogramm zu halten pflegen
Wir wurden Herr einer Ueberzahl von Feinden weil un
allen die tiefe Wahrheit ins Bewußtſein gedrungen war
Wir kämpfen für unſere Verteidigung für Haus und Hof
für die Sicherheit des Reiches für ſeine Zukunft und ſeine
gedeihliche Entwickklung Graue Theorien waren in den
Hintergrund getreten Uns alle beſeelte nur der Gedanke
daß Deutſchlands Feinde im Weſten und im Oſten wichtige
uns unentbehrliche Gebietsteile entreißen wollten Wir
waren durchdrungen von dem Gefühl daß unſere Gegnec
Deutſchland auf die Stufe zurückdrücken wollten auf der es
vor dem Tage ſtand an dem in Verſailles ein einiges Reich
erſtand

Daß die Länge des Krieges uns den Ueberſchwang nahnr
was ſchadet s Trauer iſt in zu viele Häuſer eingekehrt
Not und Entbehrung haben in zu viele Familien ihren Ein
zug gehalten Aber das Bewußtſein muß das alte geblieben
ſein Auch heute noch kämpfen wir für einen Verteidigungs
krieg der unſerer Zukunft größere Sicherheit bieten ſoll
Jmmer noch ſoll das zu 90 Prozent deuiſche Eſſaß Lothringen
vom Reiche geriſſen ſollen weite Gebiete im Oſten abgetrennt
werden Auch jetzt noch ſollen unſere Bundesgenoſſen zer
ſtückelt und das Deutſche Reich wirtſchaftlich ſchwer geſchädigt
werden Wir müſſen uns ſtets erneut ſagen daß ein Reich
nach dem Willen unſerer Gegner nicht Brot ſchaffen kann für
67 Millionen Menſchen Nicht eine einzelne Klaſſe iſt inter
eſſiert un einem ehrenvollen Frieden ſondern wir alle Die
deutſche Jnduſtrie kann nicht den Konkurrenzkampf mit Er
folg durchführen und ſie kann nicht genügend Arbeiter be
ſchäftigen Handel und Wandel können nicht in die alten er
folgreichen Bahnen zurückkehren wenn unſere Gegner mit
einem Erfolge das Ringen abſchlichen Wir wollen mit
Kraft und Energie für eine beſſere Erfaſſung der landwirt
ſchaftlichen Produkte ſorgen um die Rot auf das unbedingt

ige Maß zu beſchränken aber wir wollen durch über
ige Klagen den Gegnern den Mut ſtärken Wir wollen un

entwegt für den Fortſchritt in Staat und Gemeinde ein
treten aber doch nicht mit Mitteln die unſere Gegner in den
Glauben verſetzen daß ſich Deutſchland in einem Zuſtande
des Zerfalls befindet

Der Friedensſchluß mit der Ukraine muß uns allen eine
Mahnung ſein daß wir wieder ſein müſſen wie einſt zu Ve
ginn des Krieges wenn auch in der Form weniger laut Unrdenthufſiaſtiſch Wir müſſen uns noch mehr dazu bekennen
daß nur Feſtigkeit und Geſchloffenheit den allgemeinen Frieden
erringen können Zu unſeren Truppen und zu ihren Führern
haben wir felſenfeſtes Vertrauen Wenn die große Stunde
der Entſcheidung ſchlägt der wir entgegengehen die Maſſe
der Feldgrauen wird wiederum voll ihre Pflicht tun Von
unſeren Gegner hören wir tagtäglich wie ſie in fieberhafter
Eile Vorbereitungen zum Endkampfe treffen Dabei dürfer

wir überzeugt ſein daß auch von unſerer Seite nichts ver



ſäumk und vaß mit größter Gewiſſenhaftigkeit alles
wird um den Endkampf mit möglichſt geringen Opfernnd wie man ſich an der Front für das große

um den Frieden vorbereitet ſo können es auch die
Daheimgebliebenen tun wenn ſie den Blick allein feſt auf da

Ziel richten er d Truppen neue Gewalt
eiſtungen im A n der Abwehr vollbringen ſollen
und müſſen ſie die Gewißheit haben daß hinter der

t kein kleines Geſchlecht wohnt das ſich in
Weiſe zerfleiſcht Die innere Einheit ſtärkt die

Front Das ſollte für die nächſten Monate mehr als
bisher igt werden Wenn wir dieſer Forderung Rech
nung tragen werden wir uns einſt das Reich im Jnnern aus
bauen Wnnen wie es dem freien geraden und aufrechten
Sinne gleichberechtigter Staatsbürger entſpricht

O H

Ukrainſſches Proteſt gegen Frankreich
Bern 8 Februar Meldung des ukrainiſchen Preß

bureaus Der bevollmächtigte Delegierte der ukrainiſchen
Republik Ritter von Graſſenko richtete einen Proteſt an
Frankreich in er u a energiſch

Einſpruch gegen die durch die Agence Havas über die
r in der Ukraine verbreiteten J erhebt
Die Charkower Rada könne das ukrainiſ he Volk nicht reprä
ſentieren da in ihr keine einzige der neun ukrainiſchen Pro
vinzen vertreten ſei Die Ukraine mache nicht gemeinſames
Ziel mit Kaledin oder den Gegenrevolutionären Die
ukrainiſche Republik ſei weder deutſch noch ententefreund
lich ſie ſtehe vielmehr dem europäiſchen Konflikt neutral

er und halte ſich durch die Vergangenheit nicht für
gebun

Die Friedensnachricht im bayeriſchen
Reichsrat

VTB München 9 Februar Der Präſident der Kammer
der Reichsräte Fürſt Fugger eröffnete die heutige Sitzu
der Kammer mit folgenden Worten

Es wird mir die Aufgabe zuteil im Auftrage des
Miniſterp nten mitzuteilen daß die Ukraine heute
nacht mit Mittelmächten Frieden geſchloſſen hat
Dankbar blicken wir zu Gott dem Herrn auf und dankbar
gedenken wir unſerer tapferen Truppen und wollen
der Bahnungdes KaiſerszurSelbſtzucht und
zum treuen Zuſammengehen für die großen Auf
gaben des Vaterlandes Folge leiſten

König Luöwig im Großen Hauptquartier
WTB BSerlin 9 Februar Privattelegramm Der

König von Bayern hat auf ſeiner Reiſe nach Front das
Gro rtier beſſ und ſich dort etwa eine Stunde
aufgehalten Beſprechungen haben nicht ſtattgefunden

Deutſchland und die Nalanösfrage
WTB Stockholm S ruar Zur Veröffentlichung

Trotzkis über den deutſchruſſiſchen Aalandsvertrag im
t und zur Erklärung des Geſandten in

e in dieſer Angelegenheit Nya Daglight Alle
S u a

Die Wahrheit iſt die daß Deutſchland anfangs nur an
ſein eigenes naheliegendes Jntereſſe darin beſtehend dachte
eine engliſche Einmiſchung in die Oſtſee zu vereiteln daß esaber Schweden freundihefttich unterſtützt nachdem das

ſchwediſche Volk fein vitales Intereſſe an Aalandsfrage
erklärt hatte Es iſt daher nicht verſtändlich wieſo die An
r zu einer Hetze gegen Deutſchland berechtigten
Hrund g

LettowVorbeck in ſiegreichem Voröringen
in PortugieſtſchOſtafrika

Portugieſiſche Zeitungen bringen folgende amtliche
Darſtellung des ſiegreichen Vormarſches unſerer unermüd
lichen Oſtafrikaner

Jm Kolonialminiſterium wurden folgende ausführliche
Telegramme vom Gouverneur von Mozambique empfangen

1 Laut Nachrichten vom Gouverneur des Diſtriktes
Mozambique haben die Deutſchen von dem Poſten Nyaſſa am
linken Ufer des Lurio Beſitz ergriffen Sie haben den Fluß
bei Tuburuto 30 Km weſtlich von dem Poſten Nante über

e Einige von unſeren Häuptlingen ſind auf ihrer
Seite

Der Poſten Salanag wurde am 1 Januar nen
und der Chef der Garniſon gefangen genommen cufi
wurde von den Deutſchen genommen und die telegraphiſche
Lerbindung mit der Expedition abgeſchnitten die Ver
bindung wurde durch die radiotelegraphiſchen Stationen von
Mozambique Mozimhoa da Prala und einem e
Schiff das im Hafen von Mozimboa lag wiederherge

2 Laut Nachrichten von Senhor Guéèrra Lage ſind unſere
Truppen noch im Beſit von Oiſulo die deutſchen Truppen
haben Matarika Moembe und Luambala genommen und in
Matarika tauſend Laſten mit Lebensmitteln erbentet Die
Deutſchen haben Harundio und Muentbe Mataka verlaſſen
und befinden ſich in Montepuez

3 Es iſt dringend notwendig daß ein anderes Kriegs
ſchiff nach Mozimboa da Praia kommt um dort an der Ver
teidigung teilzunehmen da der Wamaſtor nicht ge
brauchsfähig ilt weil er ſchon ungefähr ein Jahr in
Lourenco Marques in Reparatur iſt und erſt noch in das Dock
in Durban gehen muß e

9 Der Kommandant der Expedition teilt mit daß die
Rekrutierung von Perſonal für die Operationen in Mozam
Lique fehr ſchlecht vor ſich geht daß die Formationen unvoll
ſtändig ſind und es an Offizieren fehlt Die Flugzeuge
könnten aus Mangel an Mechanikern nicht montiert wer
den die die Sanitäter und das Perſonal für
die Maſchinengewehre nicht verwandt werden weil
ſie nichtgenügendinſtruiert ſind

Der Kommandant verlangt den Rücktransport von einer
Anzahl Kranker und die ſofortige Sendung von

J rieoffizieren Aerzten und Sanitätern ſowie von Geützen die ſchon ſeit langem angefordert worden ſind und
die Organiſation von Eingeborenen Maſchinengewehr
batter ten

Ueber dieſe für die die jetzige Re Derwicht e h a h creter

wie der Frieden mit der Ukraine zuſtande kam
Die letzten Vorgänge vor der Friedensunterzeichnung Die Bedeutung des Fbſchluſſes für unſere

Ernährung Wirtſchaſtliche Fragen

in der chtsſchreibung
gleich als das erſte Beiſpiel gegen den erſten Verſuch
mmen licher Diplomatie dargeſtellt Denn

alle ſachlichen Verhandlungen mit der Ulraine ſind unver
l ben und zwar auf Wunſch der Ukrainer

ſt Vielleicht wird der Wunſch des Herren Trotzki nach einer
ſo übermäßig öffentlichen Führung der Verhandlungen auch
einmal nur als ein Manöver und als ein

Beweis ſeines mangelnden Friedens
willens

ſeines vorhandenen Revolukjonierungswillens gewertet
werden Die Ukrainer wollten nicht Reden in die Welt
halten ſondern Frieden ſchließen und dazu brauchten ſie
keine vorwitzigen Zuhörer am wenigſten die ruſſiſchen Daß
nun nach Unkterzeichnung der paragraphierte Jnhalt dieſes
Friedens bald veröffentlicht werden wird daran braucht
man trotzdem nicht zu zweifeln

Bei Eröffnung der Konferenz von Breſt Litowſt am
23 Dezember 1917 befand ſich unter den Mitgliedern der
ruſſiſchen Delegation ein Ukrainer der Schriftſteller
Lubinſki Er hatte kein Sondermandat und kam nicht zuWort Die allmähliche Trennung der Ukraine von Rord
rußland vollzog ſich damals im Jnnern des zerfallenen Zaren
reiches und zwar zuerſt mit Unterſtützung der Entente
die hier wie oſft Phraſenpolitik trieb Der naltürliche Weg
war aber für wirkliche ukrainiſche Politiker nicht zu ver
fehlen Nach der erſten Pauſe war ein neuer Mann aus der
Ukraine nach Breſt Litowſt zugekommen der Staatsſekretär
Holubowicz Jn der Sitzung vom 10 Januar brachte
er eine vom damaligen ukrainiſchen Präſidenten Winni
tſchenko und dem Außenminiſter Schulgin unterzeich
nete Note zur Verleſung worin die ukrainiſche Delegation
Holubowiez und Lubinſti als ſelbſtändig bevollmächtigt
wurde Am 12 Januar ſprach Graf Czernin in der Sitzung
die formelle Anerkennung der ukrainiſchen Delegation und
damit der ukrainiſchen Volksrepublik im Namen des Vier
bundes aus Trotzki ſchloß ſich mit einer langen gewundenen
Erklärung dieſer Anerkennung an Am 16 Januar
trat

die zweite Pauſ in Breſt Litowſk
ein und am gleichen Tage ſandte Petersburg den erſten hef
tigen Kriegsruf gegen die verräteriſchen heimlichen Sonder
verhandlungen der Ukraine drahtlos in die Welt Aber
ſchon am 17 Januar veröffentlichten die Mittelmächte einen
BSericht der guter Hoffnung auf baldigen Friedensſchluß mit
der Ukraine Ausdruck gab Nach der Wiederaufnahme der
Verhandlungen in Breſt Litowſt kam es am 30 Januar zum

der B wird über die Verhandlungen die demFritzi du der Utraine vorangingen geſagtDas e wird
öffent

erſten offenen
Zuſammenſtoß zwiſchen Trotzki und dem Dele

gierten der ukrainiſchen Zentralrada
ki hatte aus Charkow ganz neue patentiert echte ukrai

niſche Delegierte mitgebracht aber Lubinſti ſagte ihm Be
in Worten die Trotzki wohl nie vergeſſen wird

Den letzten Anlaß zur öffentlichen Erörterung der ukraj
r bot die Reiſe Kühlmanns und Czernins nach lin wo ſie por wenigen Tagen mit Luden
dorff zuſammenkamen Damals erfuhr man daß wir mit
der ukrainiſchen Rada ziemlich handelseins wären Die

Konferenzen mit Ludendorff
dürften ſich aber auch auf die praktiſchen Maßnahmen
bezogen haben die wir zuſammen mit der Rada gegebenen
falls auch jetzt noch werden treffen müſſen um die Voll
ſtreckung des Friedensvertrages und den Beſtand der
Ukraine gegen Nordrußland zu ſichern Unſere Delegierten

n dann in erſchöpfender Arbeit von der der nächt
iche Zeitpunkt des hiſtoriſchen Aktes Zeugnis t die

r gehören ja leider den Reden Trotzkis das Werk
heute zum Abſchluß gebracht

Die Berliner Abendblätter beſchäftigen eingehend
mit der Unterzeichnung des erſten Friedensvertrages So
ſagt das B

Der Wortlaut des Vertrages iſt noch nicht bekannt ge
geben aber ſeine Veröffentlichung dürfte nicht ar hinaus
geſchoben werden Neben der politiſchen Abmachung
wird er wie ohne weiteres angenommen werden kann die
wirtſchaftlichen Vereinbarungen erwähnen Wir
halten es für wahrſcheinlich daß Abmachungen über einen
v Güteraustauſch zwiſchen der Ukraine und
em Vierbunde in dem Dokument erwähnt ſind wenn auch

vielleicht nur in allgemein gehaltenen Wendungen ohne Ein
gehen auf Einzelheiten Dieſe wirtſchaftlichen De
tailfragen werden wahrſcheinlich wie es üblich iſt
nicht im Friedensvertrage ſelbſt ſondern in einem beigefügten
beſonderen Schriftſtück behandelt ſein

Volksztg wird geſagtVer Frieden iſt e Das neue große
im Südoſten Europas hat in den erſten Morgenſtundener ruar durch ſeine Vertreter den Friedensſchluß mit

dem e chunde vollziehen laſſen Die Nachricht darf uns mit

lzer Genugtuung und großer Freude erfüllen Iſt es dohr erſte Frucht unſerer Waffenerfolge die uns hier in den
Schoß 3 und der erſte Dank muß darum wer Volks

re und ſeiner Führung gebracht werden Durch unſereSiege im J zerbrach der Zarismus und aus der Aſche des
zerfallenden Ruſſenreiches ſteigen phönixartig junge gekräf
ligte Völker empor die wie aus einem tauſendjährigen Schlafe
jetzt erwachen Wir haben allerdings von jeher darauf hin
gewieſen daß Rußland kein einheitlicher nationaler Staat
iſt Fremdvölker lagerten gürtelartig um GroßRußland
und wenn dieſe Völker zunächſt beim Ausbruche der ruſſiſchen
Revolution auch den Gedanken einer ruſſiſchen Förderativ
republik vertraten ſo hat ſie doch die Entwicklung gelehrt
wie unmöglich bei den ruſſiſchen Unterdrückungstendenzen
dieſer Gedanke iſt Das zariſtiſche Rußland duldet keine Na
tionalitäten das kadettiſche mperialiſtiſche Rußland wollte
ebenfalls nur ruſſifizieren und das bolſchewiſtiſche Rußland
erkennt zwar theoretiſch das Selbſtbeſtimmungsrecht der
Völker bis zu ihrer Loslöſung von Rußland an in der Praxis
aber betreibt es die Zerſpaltung dieſer Völker und ihre
Unterwerfung unter das Diktat der Petersburger Volks
kommiſſare mit Hilfe der Roten Garde Finnland und die
Ukraine ſind dafür blutige Beiſpiele

Jn der T wird ausgeführtDas Sicherſte was wir über dieſen Friedensſchluß zu

Stunde feſtſtellen können iſt ſeine grundſätzliche Be
deutung für unſere ganze Oſtpolitik Was man ſeit einer
Weile kommen ſah das iſt nun geworden Was dem
geſunden Menſchenverſtand ſich ſeit langem angeſichts der
Politik von Breſt Litowſt unausweichlich aufdrängte das iſt
nun durch eine rechtsverbindliche Handlung unſerer Regie
rungen anerkannt Die Politik der Mittelmächte hat mit der
Unterzeichnung des Friedensſchluſſes mit der Ukraine eine
Wendung endgültig vollzogen die weitab führt von dem un
mittelbaren Marſch auf das Ziel um deswillen wir nach
Breſt Litowſk gingen die aber durchaus gerecht wird den
Verlauf den dort die Dinge dank dem unwürdigen und un
ehrlichen Treiben BraunſteinTrotzkis genommen haben

Bedenken äußert die Voſſ Ztg Sie ſagt
Daß die Ukrainer ihr Heil in der Verſtändigung mit

Deutſchland ſuchen iſt ein Beweis unſerer Stärke
Niemand beeilt ſich mit dem ſchwachen Gegner einen Frieden
zu ſchließen Dieſe Stärke aber beruht in unſeren Heeren
und ihren Führern Jhnen gebührt das volle Maß des Dankes
dafür daß die Kurpve der kriegeriſchen Entwicklung ſich nun
mehr deutlich ſichtbar zum Abſtieg gewendet hat Wasunſere Diplomatie in pieſer Angelegenheit geleiſtet hat wer

den wir erſt dann beurteilen können wenn uns die Einzel
heiten des Friedensſchluſſes und ſeine weiteren Folgen be
kannt ſein werden Nach dem Plane unſerer politiſchen Lei
tung iſt dieſer Frieden offenbar ein Teil eines größeren
Programm s mit dem Ziel ſich des ruſſiſchen Gegners da
durch zu daß man ihn in viele einzelne ſelbſt
ſtändig handelnde Teile zerlegt Wir können auch heute die
Bedenken nicht un die wir einer ſolchen Politik
non vornherein grundſätzlich entgegengebracht haben Auch
für den Fall ihres Gelingens werden wir nicht vergeſſen
können daß ein ſtarkes und geeintes Rußland als Freund in
unſerem Rücken für Deutſchland einen viel poſitiveren Wert
darſtellen würde als eine Reihe junger Staaten die unter
einander durch allerhand Differenzen getrennt ſind und deren
inneres Verhältnis zu Rußland auch heute noch keineswege
geklärt iſt

In der agrariſchen Deutſchen Tagesztg wird die Be
deutung des iedensſchluſſes für unſere Ernährung be
ſprochen und ausgeführt

Die Ukraine umfaßt die land wirtſchaftlich fruchtbarſten
Gebiete des europäiſchen Rußland Jnsbeſondere hat ſie im

rieden große Ueberſchüſſe an Weizen Gerſte Mais und Oel
rüchten geliefert Daraus ergibt ohne weiteres daß der
riede mit ihr der ja auch entſprechende wirtſchaftliche Ab

machungen enthält auch für unſere Ernährung von frucht
barer Bedeutung ſein wird Bei den t ver
ſchiedenſter Art mit denen die Ukraine noch zu kämpfen hat
und die auch ſonſt als Folge der Kriegsverhältniſſe gegeben
ſind dürfte es allerdings beträchtlichere Zeit erfordern
ukrainiſche Ueberſchüſſe für unſere Ernährung nutzbar zu
machen es wäre deshalb verfehlt ausſchweifende und vor
eilige Hoffnungen zu erwecken Jmmerhin kann man wohl
annehmen daß ein gewiſſer Anfang damit noch im Laufe
dieſes Wirtſchaftsjahres wird gemacht werden können und
jedenfalls hat der engliſche Aushungerungsplan durch dieſen

riedensſchluß noch ein neues gewaltiges Loch bekommen

und faßte die nötigen Beſchlüſſe deren ſchnelle Ausführung
dem Kolonialminiſter übertragen wurde

Danach ſcheinen Lettow Vorbecks Truppen in zwei Staffeln
nach Süden vorzudringen Die weſtliche operierte öſtlich des
Nyaſſaſees in der Gegend von Matarika und Mataka Ort
die etwa 170 Km ſüdlich der deutſch oſtafrikaniſchen Grenze
liegen Montepuez ſcheint ein am gleichnamigen parallel der
Grenze laufenden 200 Km ſüdlich von ihr mündenden Fluß
gelegener Ort zu ſein Anſcheinend hat ſich die weſtl
Truppe nunmehr alſo auch nach Oſten gewandt wo die bereits
350 Km tief in portugieſiſchem Gebiet am Lurio nde
zweite Abteilung operiert Die Bemerkung des amtlichen
Berichts daß einige Häuptlinge auf die Seike der Deutſchen
getreten ſind erklärte ſich zwanglos aus der Tatſache daß
ſich zahlreiche Eingeborene in Mozambiqu bereits ſeit Jahr
und Tag im hellen Aufſtand gegen die Portugieſen befinden

Der Prozeß Bolo Paſcha
Bern 9 Febr Der Prozeß Bolo Paſcha hat bisher die

man er
t Ueberraſchungvoriäuſig mehr W als J e

nnen10 000 Franten ſchenten i m erſch J
erſcheinen an der 3blikum unterhält Zefſn

Staats anwalt verlieſt Briefe
Humhert mit Mein Kögn a anredet und man

ſchranke und das elegante

fragt ſich was dieſe Jntimität heißen ſoll Von intereſſanter
arheit iſt die Rolle die bei Beginn des Krieges der

frühere Khedive von Aegypten ſpielte Es wird die
Neujahrsgratulation dieſes Fürſten an Kaiſer Franz Joſeſ
verleſen in der es heißt Ich bitte Gott daß die große Sachean der wir gemeinſam en gelingen ne V An
klage ſieht darin den Beweis für die franzoſenfeindliche Ge
ſinnung des Khediven Abbes det Bolos Freund geweſen iſt
aber der Verteidiger vermutet daß der Khedive eine ähn
liche Neujahrsgratulation an Poincars geſchickt habe 2
Uebrigens kennt man das Jahresdatum dieſer Gratulation
nicht und das iſt nun eines der Hauptbeweisſtücke der An
klage Alles hä davon ab ob feſtzuſtellen ſein wird ob
er Khedive mit Bolo J en und e Fbeweiſen ſein ob die indung politi elee der Kinern berifee i al ehe

Linie die Pariſer Sureté Génsrale in dieſer Sache
folgte Es iſt durch Zeugen e dieſes Sbereits 1916 umſangreiches Beweismaterial in

en hatte dieſes Material aber erſt im 1917 der
itärjuſtiz überlieferte

Wer hat die Dokumente zurückgehalten
und dadurch Bolo geſchützt An der Spitze der Sureté
Gsnörale e damals lo und wer ſtand hinter Herrn
Hudelo hi iſcher Chef war Malpy der Miniſter
des Jnnern und mit h Blicken Reht ihn ſich

r
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